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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

WWe mö franzöMe Angrlife oöiicmlelen . Jen

mWn Oer Weil EMisles und 0raö ?n entriifen .

ieue AMe gegeüöieRMMen . Aebe ? l2SS Selmene .

WTB . Großes Hauptquartier . 1V. Nov . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz .
§cccc0fltii9pe Kronprinz RuMtA

Teilvorstöße der Engländer an der Strohe M a i l l y-
Zerre sowie östlich und südöstlich von Beaumont schei-
erten im Handgranatenkampf . starke Angrisse gegen Grande »
o u r t brachen in unserem Feuer zusammen.

De » Franzosen entrissen wir den Ostteil von Saillifle
il hartem Häuserkampf . Abends stürmte das Hannoversche
fiistlier -Regt . Nr . 73 zäh verteidigte französische Gräben am
tordrand des S t. Pierre Baaft - Waldes .

8 Offiziere , 324 Mann
■nd 5 Maschinengewehre sind eingebracht.

Bei den gestrigen Kämpfen im Abschnitt Ablatncourt -
Zrefjoire ist keine Aenderung der beiderseitigen Linien
iilgctreten .

»

Einem feindlich . » Fliegerangriff fiele » in
)stende 3 9 Belgier zum Opfer .

Als Vergeltung für Aöwurf von Bomben auf friedliche
»thringische Orte wurde Nancy in den letzten Tagen von
*t Erde und aus der Luft beschossen und beworfen .

Lestlicher Kriegsschauplatz .
M M Snmlfdtafti » Innjra SeopoIJ» m Liljm .
Am Brückenkopfvon D ü n h o f (südöstlich von Riga ) wurde

ine angreifende rtissische Znfanterie - Abteilung zurückgetrieben.

Uoilt teS (SeucraloDecUcn Erz
'
ierjol ! Carl

Zm Südteil der Waldkarpathen lebte die beider «
eitige Artillerietätig !eit auf .

An der Siebenbürgischen Ostfront scheitern östlich
Putn a-Tales starke russische Angriffe ; nördlich von

» ulta unternahmen österr.-ungar . Abteilungen eine Erkun»
»ng auf den lt . Alunis . Bei Soemezö (am Ottos -
?aß ) blieben rumänische Vorstöhe ohne Erfolg .

Die Kampftätigkeit nördlich von E a m p o l u n g hat sich
'erstarkt; auch an den über den Roten - Turm und Szur -
' u k - Pah nach Süden führenden Strahen verteidigt der Nu -
»äne seinen heimatlichen Boden . Wir machten Fortschritte
lud nahmen gestern

3 Offiziere und über 1200 Mann gefangen.
Balkan -Kriegsschauplatz .

HeereskWpe des Generalseldinarschcks w Mackensen
Zn der Dobrudscha kleine Gefechte vorgeschobener Ab-

eilungen . — Die rumänische Meldung der Besetzung von
^ o n { c i c ist erfunden . An mehreren Punkten der Donau -
»nie Feuer von Ufer zu Ufer.

Mazedonische Front .
Die vorbereiteten neuen Stellungen im C e r n a - Abschnitt' nd bezogen. An der Struma Patrouillengeplankel .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .

Low westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

. ^ _
® T38 . Paris . 16. Nov . Amtlicher Bericht von gestern nachmit-

S - Nördlich der Somme machten die Franzosen am nördlichen Vor-
jj

" n8 des Saint -PierreLZaast-Waldes Fortschritte . Im Laufe Der
!>emlich lebhafte Artillerietätigkeit in der Gegend von Cail -

tsu »
Südlich der Somme erreichte die seit 2 Tagen in der Eegeno

J W ' oiwitl und Prcssoire andauernde Beschießung während der
n „ Btöfjte Stärke . Ihr folgte heute morgen ein deutscher Gegen-

bedeutenden Kräften aus die von den Franzosen am 7. 5lo-
de ?

Roberten Ctellungen . Von 6 Uhr morgens an wurden oon
^ . . .-̂ 'uckerfabrik von Ablaincourt bis nach Chaulnes erbitterte An-

C
;

" nternc)mmen, aber trotz des Umfanges der Stürme und des
Ledigen Cebrauchs flammender Flüsiigkeiten und tränenerreg ^n-

Granaten , erlitten die Deutschen « inen blutigen Mißerfolg . Südlich
Stars ^ -J^ rf ' gegenüber von Ablaincourt und Pressoire , sowie im
^ias/i dieser Ortschaft brachen die französischen Geschütze und

!^' n:cn Sttt>et)re die Wellen der Stürmenden , die schwere Verluste
tyli »

"* 5*UI e 'Bi3s deutsche Bruchteile ( ?) konnten eins Hiiusngruppe
'"uonl . f

°0n erreichen. Die wirksame Gegenbeschietzung der
^ dauert in der ganzen Gegend an . Oestrich von Reime mih-tin « «Hchsr Handstreich gegen einen kleine« Posten vor Fresnes .

Abend? N Uhr : An der Sommefront dauerte die Schlacht den
ganzen Tag über heftig sort. Der Feind machte mit beträchtlichen
Kräften gleichzeitig nördlich und südlich des Flusses mächtige An -
stiengiingen Unsere Truppen siegten über die Sturmangrisse des
G :gners ( ? ) , und dieser vermochte um den Preis hoher Verluste nur
beschränkte Borteile z » erringen . ( 7 ?)

Zu den Kämpfen an Somme und Ancre .
o Zürich, 15. Nov. (Privattel .) Der „ZLrch . & ye »» .iz.

" tünch¬
tet : Der englische Erfolg an der Somme erscheint alz e -n Seitenstnck
zur französischen Ueberraschungsaktion bei Berdun , da er -.

' djfanc
durch geschickte Ausnutzung verschiedener günstiger Utnstä ite herbeige¬
führt wurde , und ohne daß ihm größere, als örtlich: Bedeutung bei -
zumessen wäre . Daß von einer größeren Offensive nicht die Rede
sein kann, beweist die absolute Ruhe auf dem größten Teil des fran -
zösischen Nachbarabschnittes. ( Gen* G. K .)

Die ersten Portugiesen für die französische
W e st f r o n t.

o Madrid , 15. Nov . (Privattel .) Wie die „Neuen Zür -
cher Nachrichten " berichten , melden verschieden« Madrider Blät -
ter , dah der portugiesische Kriegsminister im Kongreß mitteilte ,
daß die ersten portugiesischen Kontingente in der nächsten Zeit
nach der Westfront abgehen werden . Die Meldung französischer
Blätter , dah jüngst bereits portugiesisch « Truppen in Frankreich
eintrafen , ist somit unwahr gewesen . (Een . E . K .)

Feindliche Luftangriffe auf Brügge und
O st e n d e.

MTB . Berlin , IS . Nov . (Amtlich .) Am 13. Novcmber
morgens warfen feindliche Flugzeuge Bomben auf die Häfen
von Brügge und Ostende . An den Fahrzeugen und den An -
lagen der Marine wurde lein Schaden angerichtet .

Die Türkei im Krieg .
D i e Luftangriffe aus Eairo .

WTB . Eairo , II . Nov . (Neuter . ) Bei dem heutigen
Luftangriff wurden 14 Personen getötet , darunter 4 Euro»
päer , und 25 Personen , darunter 4 Europäer verwundet .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 16 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern :

Mazedonische Front : Während des Tages standen die S .el -
lungen in der Ebene von Monastir unter sehr heftigem feind -
lichem Artilleriefeuer , insbesondere östlich der Eisenbahn . Die
kräftigen Angriffe des Feindes scheiterten angesichts des hart -
näckigen Widerstandes unserer Truppen . Der Feind , der an
einigen Punkten in unsere Stellung eing »drungen war , wurde
vernichtet . Vor der Front eines einzigen unserer Bataill -me
zählten wir 4M» Leichen. Im Eernabogen lebhafte Kämpfe .
Die bulgarischen und die deutschen Truppen zogen sich auf die
Stellungen nördlich der Dörfer Tepazizki und Tscheghals zu-
rück. An der Moglenafront , im Wardartal am Fuße der Be -
lasica -Planina und an der Strumafront abgesehen von schwa -
chem Eeschützkampf nichts Wichtiges . An der Küste des Aegä -
ifchen Meeres näherte sich ein feindliches , bewaffnetes Trans -
portschiff der Mündung des Fluffes Dagniermaskiere südwestlich
Maroni und schoß ohne Erfolg mehrere Bomben auf die
Küste ab .

Rumänische Front : Längs der Donau Gewehrschüsse zwi¬
schen dem Posten und Artillerietätigkeit . Bei Tutrakan und
Silistrla , sowie in der Dobrudscha nichts Wesentliches . An der
Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .

Der Krieg mit Rumänien.
Bestürzung über rumänische Mißerfolge .

TU . Paris , 1K . Nov . Nach einem Privattelegramm des
„Corriere della Sera " ist man in Paris über die deutschen
Fortschritte südlich des Vulkan -Passes beunruhigt , insbesondere
über die amtliche rumänische Mitteilung , wonach in der Gegend
von Bomtessi heftige Kämpfe stattgefunden haben . Die Mit -
teilung sei deshalb bemerkenswert , weil diese Ortschaft ftJ ) un¬
gefähr 23 km südlich der ungarischen Grenze befindet und zwar
in einer Gegend , wo der Talgrund schon recht breit sei und ws
die hohen Berge bereits aufgehört hätten . Es scheint, d^ß
Falkenhayn namentlich in diesem Paßabschnitt beträchtliche
Streitkräfte zufammengezogen habe , um seinen Vormarsch gegen
die Wallache ! fortzusetzen . Wenn der Durchbruch nach der
Ebene gelänge , so könnte die Lage angesichts der starken Artil -
lerie über die der Angreifer verfügt , äußerst schwierig wer «
den . (Köln . Ztg .)

Bukare st wird noch stärker befestigt .
o Bukarest . 15. Nov . (Privattel .) Wie der Vertreter des

Schweizer Prcß -Telegrvf erfährt , wird an der Vervvllstän -
digung und Errichtung der L? e ' estizungsw : rke von Bukarest sie-
berhast gearbeitet . Alle nicht kriegstauglichen männlichen Ar .
beitc-kräste wurden für diese Arbeiten herang «zc»gen . Dabei
fällt aber besonders auf , daß diejenigen nicht wa ' fentr >?genden
Bürger , die gegen den Krieg waren oder einer solchen Gesin -
nung auch nur verdächtig sind , in besonderen Kasernen interniert
werden , während die regierungstreuen Arbeitskräfte in ihren
Wohnungen verbleiben können. (Een . E . K.)

Ereignisse zur See .
WTB . L o n d o n , lg . Nov . (Nicht amtl .) . Lloyds meldet :

Der spanische Dampfer „E i z Mendt " ist versenkt wor »
den. Di : Bemannung wurde gelandet .

Zur Versenkung der „Columbia ".
— Paris , 15. Nov. Reu der meldet aus Paris : Kapitän Curtia

vom amerikanischen Dampfer ^Columbia " ist in Coruüa angekommen.
Er erzählt , daß er nach der Vernichtung seines Schiffes 6 Tage an
Bord des Unterseebootes »43" gefangen gehalten wurde . Kapitän
Patterson von dem englischen Dampfer „Setonia " erzählt gleichfalls,
daß er an Bord desselben Unterseebootes 8 Tage gefangen gewesen
sei, wahrend welcher Zeit er die Kanonen des Unterseebootes feuern
hörte und auch deutlich die Explosion eines Torpedos wahrgenommen
habe, der, wie er später erfahren habe , den norwegischen Dampfer
„Ballon " in den Eirund bohrte. Später kam Kapitän Zellugsen von
diesem norwegischen Schiff auch auf das U -Boot .

Kapitän Curtis erzählt : „Mein Schiff hatte eine Ladung vo»
ungefähr 9000 Tonnen (Bannware ) u . eine Besatzung von 10g Mann .
Wir wurden alle gerettet . Ich hielt auf Befehl des Unterseeboots«
kcmmandanten , der mir den Befehl gab , das Schiff sofort zu verlassen.
Wir oerließen dae Schiff und nahmen nichts weiter mit als 3 Koffer
mit Dokumenten und Geld . Das U -B -̂ ot fenerde zwei Torpedos auf
die „Columbia " ab , die sofort sank . Die Besatzung wurde in den Ret -
tungsbooten gelassen , während ich an Bord des Unterseebootes ge-
bracht wurde . Der Kapitän erzählt noch , daß das Unterseeboot in
einer Entfernung von 13 Meilen von dem spanischen Hasen Camarin «
den schwedischen Dampfer „Daring " beauftragte , die Kapitäne an
Bord zu nehmen und sie an Land zu setzen. (Köln . Volksztg.) .

Englische Angaben über !» ie
Handelsschiffoverluste .

WTB . London . 16. Nov . (Nicht amtlich .) Der Parlament -
sekretär der Admiralität erklärte gestern , von dein Gesamtton «
nengehalt der englischen Handelsdampser von 1 000 Tonnen und
darüber zu Beginn des Krieges seien bis Ende 1910 etwa
2 Vi Prozent ( ? ) verloren gegangen . Diese umsaßten alle Ver «
luste , sowohl durch Kriog als durch Seegefahr .

Englische Brutalität gegen vanematt.
WTB . Kopenhagen , 16 . Nov. (Nicht amtlich .) „Extrabladet ^

berichtet, der englische Konsul in Aarhus -Thirsk , habe von der Stadt »
Verwaltung verlangt , daß sie den Konservensabriken , die Waren nach
Deutschland ausführten , die Fabiiiräume kündigen folle, andernfalls
die englische Kohlenlieferung an die Stadt eingestellt würde . Di«
Stadt habe sich der Forderung gefügt und bereit ? sechz Fabriken die
Fabrikräume gekündigt. Obwohl die Presse in Aarhus den Vorfall
verschwiegen habe , sei er doch an die Oesfentlichkeit gekommen . Dag
Ministerium habe darauf von dem Bürgermeister einen ausführlichen
Bericht verlangt und werde voraussichtlich bei dem hiesigen englischen
Gesandten über das eigenmächtige Vor .qehen des Konsuls protestieren.

„Extrabladet " bespricht den Fall in seinem heutigen Leitartikel
und sagt, daß großartigste sei, daß der Ucbergriff gegen einen kleinen
neutralen Staat von England komme , das , wie es unzählige Male er»
Hart habe , fast ausschließlich zum Schutze der kleinen Staaten gegen
den Uebersall von deutscher Seit « Krieg führe . Dieser Schutz bestehe
aber darin , daß England seine schwere Hand auf die kleinen Staate «
lege und sie bedrohe.

Das Blatt äußert weiter , daß England mit Brutalität den Han-
del zwischen Island «nd Dänemark lahm gelegt habe , dieser beide»
Länder , die unter derselben Krone und Hoheit desselben Königs stän-
den . Das Blatt sagt schließlich : „Gott schütze uns vor einem preu»
ßischen Regiment in Dänemark ! Wäre es nicht weit fnr^ tbarer . wen»
wir uns der britischen Herrschaft unterwerfen müßten ?"

England und Norwegen .
WTB . Kristiania , 16. Nov . (Nichtamtlich.) Die Verhandlungen ,die länger als einen Monat in England zwischen den englischen inaß-

gebenlden Persönlichkeiten und Vertretern der norwegischen Iinvor «
teure und des norwegischen Staates geführt wurden , sind jetzt abge»
schloffen.

„Morgeiibladet " teilt mit , daß nach Auslassunzen des Proviant -
Diriektors Petersson ein Abkommen abgeschlossen worden sei für Ko-
lonialwaren , Getreide , Fettroaren und Futtermittel . Außerdem sei
die Frage bezüglich der staatlichen Einfuhr geregelt worden . Die
Uebereinkommen sollen ein Jahr gelten rnd seien schon jetzt in Kraft
getreten . Die Einfuhr findet jetzt regelmäßig statt . Der Dire ' tor
meinte , die Einfuhr für das kommende Jahr sei oeNchert. Privat »
meldni' nqen besagen , daß die Verhäng " ""??! bezüglich der Frei ^^be
der b ?'ch ' a <mabmten Sendungen abgeschlossen seien , teilen aber nicht»
über das Ergebnis mit.

Amerika und England .
Eine neue amerikanische Rote an England .

TU . Genf , 10 . Nov . Nach dem „Temps " wird Tilfon Eng »
land eine neue Note übersenden , in der Amerika Protest gegen
die E ; ns5)ränkung des amerikanifch -n Handelsverkehrs durch
die Postbefchlagnahmen , durch die schwarzen Listen und die Un --
ter- d . h . Durchsuchung der Schiffe nach Bannware , erneut und
verschärft wird . (Mgpost .)
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Der Rrieg mit Italic ',.
Die italienischen Offiziere - rl « ft «.

o. Basel , 13. Nov. (Privattel .) Aus e r zuverlässig ge-
führten Privatstatistik über die italienisch??: Offiziersvttluste ,
die bis Ende Oktober reicht , ergibt sich ein Eesamtverlnst von
5124 Offizieren , darunter 10 Generalen , 118 Oberstleutnants ,
186 Majors , 024 Hauptleute , 898 Oberleutnants und 12 Mili -
tärkapläne . (Gen . G. K.)

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin , 13. Nov . (Nicht amtlich.) Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht Bekanntmachungen über die Einsuhr von frischen Fischen
and über Befreiungen von Warenumsatzstempel.

= Berlin , 16 . Nov . In Samern an der Wolga steht, wie ver-
chiedene Morgenblätter melden, die Eröffnung eines Spezialkranken -
Muses für dort internierte deutsche Zivilgefangsne unmittelbar bevor.

^ München, IS. Nov. Laut „Verl . Lok .-Anz." hat die MAnche-
eer sozialdemokratische Fraktion in der Gemeindevertretung den
Lringlichkeitsantrag gestellt, der Münchener Magistrat solle den
Reichskanzler ersuchen , die allgemeine Volksspeisung sofort reichsge-
«tzlich zu organisieren .

Französische Stimmen zur Zivildienstpflicht .
TU . Paris , 16. Nov. Man drahtet von hier : Die Abendblätter

besprechen die Nachricht von der neuen Dienstpflicht in Deutschland.
Die „Döbats " sehen darin einen unzweifelhaften Beweis , dag
Deutschland den Sieg auch entgleiten sieht ( ? ) .

Der „Temp s" macht darauf aufmerksam, daß Deutschland zu-
lammen mit Oesterreich über 120 Millionen Einwohner verfügt . Es
^t also sicher, daß das , was es vorbereitet , seine Kraft steigern wird
und wir können nicht daran zweifeln, daß die unumschränkte Herr -
chaft , es über Dinge und Menschen ausübt , ein greifbares Ergebnis

zeitigen wird .
Das Pariser „Journal " sagt : Diese Nesre ^clung , hieße : die

rvtzerste Anstrengung auf . dem Gebiete der Organisation zu machen .
Ts handle sich nicht um Notmaßnahmen , aber die Angst vor der
Niederlage treibe die Deutschen zu mannhaften Entschkuujsen . B .L .A.

von der MssionZarbett in De ch -Gstasrika.
WTB . Leipzig, 16 . Nov. Bei der Leipziger Mission traf am 11.

November eine Nachricht von ihrem Arbeitsfeld in Deutfch -Ostafrika
•in , die erste seit VA Iahren . Die Missionare und ihr« Familien be-
inden sich wohl und haben keinen Mangel an Lebensmitteln und
Seid. Die meisten sind auf ihren Missionsstattonen am Kilimand¬
scharo . Meru nn-d Paregebirge und dürfen ihre Arbeit nei :er tun .

Als die englischen Truppen ansang März sich dem ^ ilimandjaro
lrSherten , wurden die Familien von den deutschen Behörden aufgefor
»ort , sich zurückzuziehen . Die meisten Missionare blieben bei ihren
Semeinben , andere fingen in den Sanitätsdienst . S Missionarssami -
üen zogen sich , wie fast alle deutschen Familien , nach Usambara zurück.
Znzwkschen hatte eine Anzahl deutscher Familien die Erlaubnis er¬
halten, auf ihre Farmen zurückzukehren . Die Missionare hielten unter
zen erschreckten Eingeborenen Ordnung und hinderten sie , sich in den
Busch zu flüchten . Ueber das Verhalte "̂ » er feindlichen Truppen
konnte nicht geklagt werden , Gewalttätigkeiten gegen Frauen und
Binder kamen nicht vor , die Missionshäuser wurden nicht beschädigt .
Zeit dem Vollzug der Besetzung Ijeuicht Ruhe im Lande.

Die Missionsarbeit , namentlich Predigt und Katechumenenunter »
eicht, wird so gut wie möglich fortgeführt . Nur die Schularbeit hat
eis zu einem gewissen Grade gelitten , da es an den nötigen Materia -
Ken fehlte . Das Ey Mar mußte « MfofltK werden . Die einge¬
borenen Lehrer haben sich bewährt . Sie arbeiten entweder ohne Be¬
zahlung oder gegen halben Gehalt . Die Missionsstation Marangi :
vurde im April und Mai 1916 zu einem Erholungsheim für kranke
englische Soldaten umgewandelt . Jetzt dient es wieder den beiden
Missionssannlien , die dort ihr Heim haben , zur Wohnung .

Am Kiliinandjaro sind 2 , im Paregebirge 3 Missionsstationen
unbesetzt . Eine der Krankenschwestern pflegte verwundete deutsche
Soldaten , eine zweite betätigte sich als Hebamme in 19 Familien .
Zeitweilig war auf der Missionsstation Akoschi ein Wöchnerinnenheim
für deutsche Frauen eingerichtet . Missionar Fuchs» der Leiter des
ganzen Werkes, wurde von den Behörden weggeführt, ohne daß die
übrigen Missionare erfuhren , wohin» Er ist zuerst nach Nairobi und
dann in das Konzentrationslager Ahmednagar in Indien verbracht
worden. Die Missionare blicken trotz des Ernstes der gegenwärtigen
Lage vertrauensvoll in die Zukunft .

ZU WiedererrWnU Zies Kschreichs Holen .
MTV . Kopenhagen , 1k . Nov . (Nichtamtlich.) Der . .Rußkoje

SlMv " meldet : Im Hinblick auf die neuen Verhaltnisse in
Polen hielt Ministerpräsident Stürmer am 7. November mit
dem englischen Botschafter Buchanan und dem französischen Bot -
schafter Palt -oloque eine Konferenz ab , die länger als eine

Stunde dauerte . Nach der Konferenz äußerte Buchanan einem
Journalisten gegenüber, Deutschland biete Polen ein oerNeiner «
tes Königreich. Auf die Frage des Journalisten , ob die Polen
selbst in einem kleinen Staat sich befriedigt erklärt hätten , ant -
wartete Buchanan , nach seiner Auffassung sei das nicht der Fall .

Zur Bildung einer polnischen Armee .
TU . Wien , IG . Nov. Das Verordnungsblatt für Polen

enthält die näheren Bestimmungen für den FreiwilUgen -Ein -
tritt in die polnische Armee. Vom 22. November angefangen ,
werden für die sich zur polnischen Armee freiwillig Meldenden
Listen aufgelegt : bis auf Weiteres werden folgende Waffen-
gattungcn gebildet : Infanterie mit Maschinengewehr-Abtei»
lung , Reiterei , Sanitätsabteilungen und Fuhrwesen.

Um der polnischen Armee nach den bestehenden Völkerrecht-
lichen Bestimmungen die Eigenschaft der Armee eines krieg-
führenden Staates zu sichern, ist es notwendig , sie , so weit es
sich um die oberste Führung und die Rechtsverhältnisse handelt ,
vorübergehend dem deutschen Heere einzuverleiben . (V. T .)

Zur Eröffnung b ?r russischen Dum«.
MTB . Petersburg , 16. Nov. (Nicht amtlich.) Die Petersb .

Telegraphen -Agentur meldet unter dem 16. ds . Mts . Das ganze
diplomatische Korps wohnte der Wiederaufnahme der Tagung der
Duma bei . Der Dumapräsident Rodzianke hielt eine Rede, in
der er u . a . sagte : „Der Feind ist bereits niedergeworfen , aber er
leistet noch mit verzweifelter Erbitterung Widerstand und fühlt seine
Niederlage voraus .

" Der Redner forderte dann auf , in diesem
Augenblick, da sich der Sieg vorbereite , noch größere Anstrengungen zu
machen , um die große Sache der Befreiung der Welt zu einem guten
Ende zu führen . Der Präsident schlug der Duma vor, Rumänien , den
neuen Verbündeten , herzlich zu grüßen und alle Abgeordneten riefen
dem rumänischen Gesandten lebhaft zu und brachten darauf den Ver-
tretern der verbündeten Länder Kundgebungen dar .

In seiner Rede fortfahrend , sagte Rodzianko: «Rußland wird
seine Verbündeten nicht verraten und mit Entrüstung jeden Gedanken
an einen Sonderfrieden zurückweisen .

Der Abg. Schildowsky verlas im Namen des fortschr . Blocks
eine Erklärung , in der es heißt : Die Duma möge in diesen Tagen
der Prüfung bekräftigen , daß der Krieg zu einem xoten Ende geführt
« erden müsse und daß « ine andere Lösung unmöglich sei. Der Redner
sagte zum Schluß, daß Rußland zu seinen Verbündeten besonders zu
dem großen England tiefes vertrauen hege und richtete einen Gruß
an das Polnische Volk, das die Freiheit nur in enger Verbindung
mit den Alliierten wiedergewinnen könne .

MTB . Kopenhagen , 16. Nov. Die Petersburger Zeitungen
berichten: Unter den Dumaabgeordneten herrscht Erregung in-
folge des Beschlusses der Regierung , gegen den Führer der
Arbeiterpartei . Kerensky, wegen seiner Teilnahme an einer
Maifeier , die vor dem Krieg in der Provinz stattgefunden hat ,
einen Prozeß einzuleiten . In Dumakreisen glaubt man . die
Regierung wolle auf diesem Wege Kerensky seines Mandats
verlustig erklären , um ihn aus der Reichsduma zu entfernen .

Austritt der Progressisten aus der Duma .
TU . Paris , 16. Nov. Der „Corriere della Sera " meldet

von hier den Austritt der Progressisten aus dem Mehrheitsblock
der Duma . Dem Ergebnis werde die größte Tragweite beige-
messen.

England und der Ärieg .
Der Bergarveiterstreik in Australie «.
MTB . Amsterdam. 15. Nov. Nach einer hier vorliegen »

den Times -Meldung aus Sidney haben 30 00 Bergarbeiter
die Arbeit niedergelegt . Hunderte von Dampfern liege« still.
Die Wollauktionen sind eingestellt, da kein Schiffsraum mehr
zu bekommen ist . Die Mehrheit der Bergarbeiter beschloß,
über sämtliche Kohlen den Boykott zu verhängen , um den Be-
trieb der Eisenbahnen und Straßenbahnen zu verhindern . Die
Lebensmitteleinfuhr ist beschrankt . Die Preise schnellen in die
Höhe . In einer großen Bergarbeiterversammlung wurde de-
schlössen , von der Staatsregierung den achtstündigen Arbeits -
tag zu fordern.

Vadifche Lhrsnik .
4t- Karlsruhe , 15. Nov. Die Genehmigung zu Hausschlachtungen

wird nur für schlachtreife Schweine erteilt , die mindestens ein Lebend-
gewicht von 160 Pfund haben . Auf je 4 Personen wird in der Regel
ein Schwein gerechnet , für kleinere Familien kann die Ausgabe eines
Teiles des Fleisches bei der Genehmigung der Schlachtung zur Be¬

Theater , K;mst und Wissenschaft.
? Karlsruhe , 16 . Nov . Konrad Dreher , der Unverwüstliche,

der überlegene , sichere Gestalter im Reiche der Komik, gab gestern
abend im Hostheater sow gewohntes , alljährliches Gesamtgastspiel
und bereitete damit seinen zahlreichen hiesigen Verehrern wieder
einen fröhlichen, unterhaltsamen Abend . Zur Aufführung gelangte
der Münchner Schwank „Der alte Feinschmecker" von Hans Georg
Bozelsang , wie man sagt ein Pseudonym Peter Schlemihls , abermals
ein Pseudonym Ludwig Thomas . Den losen politischen Schalk könnte
man allerdings hinter den im „Feinschmecker

" eingelegten Verglei -
chen zwischen Nord- und Süddeutschland vermuten . Der Schwank ist
sonst nicht schlechter und nicht besser wie hundert andere , und lebt
Bvn alten Kniffen und Situationen . Aber die Hauptrolle , der Pri -
vatier Blasius Kiermaier , ist eigens für Konrad Dreher geschrieben
worden , imd wie er sie wiedergibt , das läßt sich in Worten kaum
beschreiben . Er versteht es, die Lachmuskeln der Zuschauer in jedem
Augenblick zu ziehen , oh,ie die Grenzen wohltuender Einfachheit zu
verlassen; er erreicht alles durch die Ruhe und Fülle seines Gebens.
Usbrigens wies auch sein Ensemble ein paar gute Kräfte auf , vor
allem

'
Frl . Tilly Tschaffon als zusammengeraffte Fanny Kier-

mayer und tee Herren Gustav Eonradi und Rudolf Raab . Neben
diesen allen fand auch der ausgezeichnete Zitherspiel - r Heini Statt -
ler lebhaften Beifall .

B . Heidelberg, 15. Nov . Das Geogherzogttche Haftheater Ät'.rfs »
ruhe gastierte heute im hiesigen Stadtheatcr mit Hermann Bc ^oo
Lustspiel „Das Konzert" >d errang durch flottes , lebendiges Spiel
den lebhaften , oft wieder !,

' ten Beifall des vollbesetzten Hauses.
— Jena , 15. Nov . Gchc

' merat Professor Dr . Dulsberg in Lever-
kusen spendete für das Ernst KT ' ^ Archiv der Universität Jena
10 000 Mark ,

= München , 16. Nov. Elsa Schenk , die Münchener Konzert-
sängerin , erhielt vom Gouvernement in Belgien den ehrenvollen An-
trag , in Brüssel und anderen Städten des besetzten Gebietes in
mehreren Symphouiekonzerte« als Solistin mitzuwirken. >

WTB . Madrid , 15. Nov. (Nicht amtlich .) Nach einer Meldung
der „Times " wurde hier die Ausstellung von Zeichnungen des ente .ite -
freundlichen holländischen Zeichners Ramacker im Austrage der Po -
lizei geschlossen.

Vermischtes .
MTB . Berlin , 15. Nov . In der heutigen Nachmittags -Ziehung

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie sielen 15 000 Mark auf Nr .
173 310, 10 000 Mark auf Nr . 56 013 225 534 . 5000 Mark auf Nr . 30 588
46177 162153 186 452 , 3000 Mark auf Nr . 5200 7891 11 963 27 877
28 487 59 276 63 369 72 961 74 300 76 817 79 923 85 753 92 561 96 939
99 017 103 572 116 066 116 458 127 099 137 633 143 704 151 866 163 220
164 511 164 658 167 249 167 343 174 513 176 815 181860 185 091 185 652
189 312 194 776 196 788 199 167 205 039 207 324 208 251 210114 211714
22 5192 223 486 . (Ohne Gewähr ) .

c= Brannschiveig, 15 . Nov. Da4 Schwurgericht verurteilte den
Dienstknecht Wilhelm Bünighausen , der seine Geliebte in bestialischer
Weise ermordete , zum Tode und zu lebenslänglichem Ehren -
verlust . (Frkft . Ztg .)

WTB . Stockholm, 15 . Nov. (Nicht amtlich.) „Berlingske Ti -
dende" berichtet von hier : Der sehr fühlbare Mangel an Brot und
Mehl veranlasste die Lebensmittelkoibmifsion , dem Landwirtschafts -
minister vorzuschlagen, das gesamte Brotgetreide des Landes für Rech-
nung des Staats zu beschlagnahmen und die Einfuhr ausländischen
Getreides in die Wege zu leiten .

Nrlegspalenschaft.
I? ?. Berlin , 16. Nov. Die Fürsorge für die Hinterbliebenen un-

serer im Kampfe für das Vaterland gefallenen Krieger gehört zu den
wichtigsten und vornehmsten Aufgaben des deutschen Volkes. Es ist
Ehrenpflicht eines jeden Deutschen , dazu beizutragen , daß den Kin -
dern der Gefallenen lein dauernder Schaden erwächst . Tie Fürsorge
des Vaters , vislsach auch die Liebe der Mutter , muß ihnen ersetzt
werden. Dieses Ziel kann durch Uebernahme der Kriegspatenschaft

dingung gemacht werden . Di« Genehmigung tot Hansschlachtung wird
versagt , wenn das Schwein von einem Dritten gemästet und von die-
f- m darauf verkauft wurde , ferner , wenn durch die Schlachtung die
Fleischr« röte so erheblich würden , daß ein Verderben der Fleisch -
Vorräte zu befürchten wäre . Die von den Wirten für die Gastwirt -

schaftsbetriebe vorgenommenen Schlachtungen sind , auch wenn die
Schweine selbst gemästet wurden , keine Haus -, sondern gewerblich« ,
beschaupflichtige Schlachtungen.

A Wiesental (Amt Bruchsal) , 15. Nov . Gelegentlich des in die-
sen Tagen stattfindenden 25jährigen Dienstjudiläruns des Herrn
Rektor Mall als Lehrer der hies . Volksschule , fand auf Veranlassung
der Gemeinde ein Festakt statt , bei welchem Herr Bürgermeister
Stöcke! den Glückwünschen der Bürgerschaft Ausdruck verlieh und die
reichgesegnete Wirksamkeit des verehrten Jubilars pries . Als Auer-
kenirung wurde ihm eine ' Ehrenurkunde und zwei wertvolle Geschenke
überreicht. Herr Dekan Roth feierte ihn als Muster eines Jugend »
bildwers und hochgeschätzten Freund . Auch das Lehrerkollegium brachte
seine Glückwünsche und Verehrung durch Stiftung einer Ehrengabe
zum Ausdruck. Aus allen Bürgerkreisen und auch auch von vielen
auswärtigen Bekannten und ehemaligen Schülern , sogar ans den
Schützengräben, wurden dem Jubilar aus dem freudigen Anlaß zahl-
wich « Glückwünsche und Beweise her Dankbarkeit . Liebe und Wert -
schätznng zuteil.~ Ziegelhaufen (A. Heidelberg ) , 15. Nov. Als heute nachmittag
eine Klaffe der hiesigen Volksschule unter Führung des Lehrers im
Gebirge oberhalb eines Steinbruchs nach Bucheckern suchte, kam der
13 Jahre alte Schüler Georg Wolf dem Abhang zu nahe und stürzte
10 Meter tief in den Steinbruch hinab . Er wurde schwerverletzt auf-
gefunden und in das Krankenhaus nach Heidelberg verbracht.

© Von der Bergstraße , 15 . Nov . Der Gastwirteverein Weinhei«
und Umgebung beschäftigte sich in seiner gestern im Gasthaus „zum
Weschnitztal" abgehaltenen Generalversammlung mit den dürftigen
Ergebnissen des Weinherbstes 1916 und den infolgedessen bedeutend
gesteigerten Einkaufskosten der Wirte . Es wurde einstimmig beschlos-
sen, daß von sofort an der Wein in der mindesten Sorte nicht unter
50 Pfennig für den Viertelliter ausgeschänkt werden darf . Besser «
Sorten werden je nach Qualität höher berechnet.

K Lahr , 15. Nov. In Nonnenweier hatte ein Landwirt »in
Schwein mit Genehmigung notgeschlachtet. Zwei Burschen schriebe»
dem Landwirt einen Brief , sie würden ihn wegen unerlaubten Schlach »
tens anzeigen, wenn er ihnen nicht 50 Mark bezahlt. Der Landwirt
zeigte die beiden wegen Erpressung an .

A Freiburg , 15. Nov. Im Stadtteil Herder» «mrd« ein« Münz»
sammlung ( alte Talerstücke ) und ein« große Anzahl Flasche» mit fei-
nen Weinen und Spirituosen gestohlen.

Todtnau , 15 . Nov . Zu der Ziehung der Gaben de»
Nutzens, bei welchem ein Los — 6 Ster Brennholz — im Höchstbetrag
mit 28 Mark bezahlt wurde , fanden sich verschieden « Käufer ein.
welche für 4 Ster Holz am Standort 46—50 Mark und mehr bezahl-
ten. Diese Preise sind inmitten des holzveichen hohen Schwarzwälde»
bis jetzt noch nicht dagewesen. Bis man das Holz zu Haus« hat , kommt
es auf 60—68 Mark . Das Holz findet Verwendung für Bürst«nhöl .z«r .
Bei einer Steigerung von Langholz , bei einem Anschlag von 2400 ML,
wurde dasselbe um 5000 Mark überboten . Ein schöner Erlös für die
Gemeinde ! ^= Lörrach, 16. Nov. Das Ministerium des Innern hat gestattet ,
daß durch zuverlässige Personen jeweils bis zu 5 Ster Brennholz
so fern es zum Eigenverbrauch bestimmt ist, nach de: Schweiz im
kleinen Grenzverkehr ausgeführt werden darf .

= Radolfzell , 16. Nov. Die Trikotfabriken Jacques Schießer, ei»
seit 40 Iahren bestehendes Unternehmen , wurden in ein« Aktie»-
gesellschost umgewandelt .

= Konstanz, 15. Nov. Im schweizerischen Nachbarort «
kingen sind , wie die .Konstanzer Ztg .

" berichtet, zehn internirrte
deutsche . Kriege? angekommen. Sie werden in der Schuhfabrik von
Weil Beschäftigung finden. Es sind prächtige Menschen unter ihnen :
Angehörige aller deutschen Stämme , Hanseaten , Rheinländer und
Süddeutsche, darunter auch ein Badener . Landwehrmann Ad. Mutsch-
ler aus Brögglingen , Amt Emmendingen . Die meisten von ihnen
sind seit Kriegsbeginn draußen , sind alle leicht verwundet gewesen
oder wegen Krankheit in die Schweiz gekommen . Jetzt "haben sie sich
prächtig erholt , sehen vortrefflich aus und sind bei schönstem Humor.

<= : Konstanz, 16. Nov. Die Strafkammer verurteilte den 39jährige »
Kaufmann Josef Geiger von Frickingen wegen zahlreicher Straftaten
(unzüchtigem Handlungen , Betrug », Unterschlagungen) , zu 6 Jahre »
Zuchthaus and 10 Iahren Ehrverlust .

Wetterbericht des Zentralbnr. f. Mete«rologie «. Hydrograph '«
Voraussichtliche Witterung am 17. November : Meist heiter , Nacht»

ftost, rauh .

Sclweriiorige
finden gegenwärtig Atisclsfcursc statt . Anerkannte Methode Julia »1
Miüler -Waäle . Einzelunterricht . Hörrohr entbehrlich. Probeslundc
gratis und unverbindlich. Auskunft und Prospekte durch Frau
Kcrs ( iiiK - Schwarziiiann , Karlsruhe . Treitfchkeftr. 1 , I . «Nähe

erreicht werden , mit der der Pate das Vermächtnis des Gefallenen
seine Kinder zu tüchtigen, an Leib und Seele gesunden Menschen Z»
erziehen, sich zu eigen macht .

In diesen Tagen hat sich in Berlin «in Reichsoerband für Kriegs
Patenschaft gebildet , der die Kriegspatenfchaft in die Bahn der pe>-

sönlichen Fürsorgetätigkeit lenken will . Die Durchführvng der vo' >
Reichsverband für Kriegspatenschaften beabsichtigten Bestrebnngc i
hat der auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge rühmlichst bekain^
Arbeitsausschuß der Kriegerwitwen - und Waisensorge in Bcr ! '•
W . 30. Miinchener Strohe 49, übernommen. Er wird mit Hilfe ? :
örtlichen Fürsorgestellen für Kriegshinterbliebene Kriegspaten tvc ; '
ben , Kriegspatenkinder aussuchen und den persönlichen Verkehr
schen Kriegspaten und Kriegspatenkind vermitteln .

Möge jeder, der die Absicht hat , eine Kriegspatenschast zu übc^
nehmen, sich an die örtliche Fürsorgestelle für Kriegerwitwen vn »

Waifen oder an den genannten Arbeitsausschuß wenden . Sie f'- :'

gern bereit , nähere Auskunft zu erteilen .
Ein allgemeiner Aufruf ist in Kürze zu erwarten .
Die Schirmherrfchaft über den Reichsverband für Kriegspat ^ '

fchaften hat mit Allerhöchster Genehmigung der preußische Kriegs
minister übernommen.

Uriegs -tzumor .
Ans der Kriegszeitung .

„Na , Professorchen, heut hat Ihnen der Feldwebel aber *>i«J ^ j
viten gelesen — er fand ja gar kein Ende . Und fo gut
sind Sie schon : stillgestanden und nicht gemuckst! Daß Sie da» w

so fertig bringen — alle Achtung!"

„Ja , sehen Sie , lieber Kamerad , sobald mir der Feldwebel . « *

Standrede hält , dann übersetze ich mir sie im Stillen immer gle
ins Griechische . Erstens ist das vorzüglich, um nicht aus der Uevr
zu kommen , und dann macht man dabei änheÄich erat ' fw
Eindruck."

/
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Aus der Residenz .

Karlsruhe , den 1k. November.= i Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Sanitäts -Unterossz.cand. theol . Hermann Dürr von Tauberbischofsheim. — 2. Klasse:
Unteroffz. d . Res . Armbrust ( auch Znh . der Vad . Verdienstmedaille )von Karlsruhe -Grünwinkel , Eefr . Fritz Noesch aus Achern , Beamterder Rheinisch. Kreditbank in Karlsruhe , Vizefeldwebel Hugo Winne »,Lehrer , von Linkenheim.

# Handel mit Seife, Margarine , Oelen und anderen Fettstoffen*us dem Auslande . In der letzten Zeit wird der deutsche Markt vomAuslände , besonders von Holland aus , mit einem Angebot von Seifeund Marg «rrine geradezu überschwemmt, uiid zwar zu Preisen , dieim Verhältnis zu den Werten , zu welchen in den betreffenden Län-
>ern tatsächlich gekaust werden kann, als ganz außerordentlich hochju bezeichnen sind . Die Ursache ist, daß diejenigen Stellen , welche die
Angebote ergehen lassen, die Einkaufsstelle des Kriegsauschusses für
pflanzliche und tierische Oele und Fette ® . m . b. H . zu übergehenmchen, um bessere Preise zu erzielen. Verschiedene Käufer habeil!ich auch bewegen lassen , solche Angebote anzunehmen , um z. V . SeifeMid Margarine nach Deutschland einzuführen. Nachdem laut Bundes -
catsverordirung vom 4. März sämtliche hereinkommende Seife , Mar -
tarin « usw . jedoch a-n den Kriegscrusschuß für pflanzliche urtd tierischeDele und Fette abzuliefern ist, und nur auch durch diesen in £cn
Serkehr gebracht werden darf , setzen solche Käufer sich der Eefa ^'ines - ganz erheblichen Verlustes aus . Der Kriegsausschuh macht tv *»
5alb auf diesem Woge auf die vorerwähnte Verordnung aufmerksalN ,>aut welche aus dem Zollauslande bezogene Seife , Margarine . Oele,Zeit« und Fettgemenge aller Art nur durch ihn in den inländischen
Lerkehr gebracht werden dürfen und empfiehlt , dah sich jeder von sol-hen Geschäften zurückhält, wenn er nicht Gefahr laufen will , einen
trohen Verlust zu erleiden .

— Evangelischer Bund . Seine zweite gottesdienstliche Feier hielt
»er evangelische Bund am letzten Sonntag in der bis zum letzten ^ latz^ füllten Karl -Friedrich -Ecdächtniskirche des Stadtteils Mühlburg ab.Lrälat D . Schmitthcnner sprach über seine Erlebnisse beim zweimal !-
Jen Besuch unserer Truppen an der Westfront . Diese Besuche fandenluf Anregung des Großherzogs statt , der der Oberkirchenrat alsbald
ätolge leistete. Vor seiner Abreise wurde der Prälat vom Erotzherzog,
?er Eroßherzogin und der Eroßherzogin Luise empfangen. Die letzter «fot ihn ausdrücklich, den Truppen zu sagen, dah sie täglich morgens
»nd abends für das Wohl der Truppen inständig betet . Wer Groß-
Herzogin Luise kennt, weiß, daß dies keine leeren Worte sind. Die
»indrücke , die Prälat Schmitthenner in der Champagne , wie im Oder»
klsah empfangen, bestätigen das Organisationstalent und den Ord -
»ungssinn der Deutschen . Ueberall ist in den eroberten französischen
Ortschaften sofort nach ihrer Besitznahme durch die Deutschen mit dem
Vietwraufbau begonnen worden. Auch aus Feindesmund konnte derLrälat die Tätigkeit der deutschen Truppen loben hören . So hat bei-
ipielsweis? der katholische Pfarrer eines französischen Dorfes mit Dank
»nd Anerkennung von den deutschen Truppen gesprochen , weil sie ihmrinen zweiten Stock auf das Pfarrhaus gebaut haben , worum er jähre -
lang vergeblich feine Gemeinde gebeten hatte . Die Unterstände wer-
»en möglichst wohnlich ausgestattet und mit allerlei Bildern und Post-iartcir aus der Heimat geschmückt. Am Hartmannsweilerkopf wurden
tuf die Höhenzüge gute Straßen und Bahnen angelegt , kurz , das ge-
iamte Verkehrswesen gehoben. Rührend ist es zu sehen , mit welcher
- orgfalt die Kriegergräber geschmückt und gepflegt werden , während
»ie Friedhöfe der französischen Bevölkerung vernachlässigt sind .

Ueberall fand der Prälat die herzlichste und dankbarste Ausnahme bei
den Truppen , die sich nach einem Gottesienst und tröstenden Worten
sehnen . Wenn wir das mit Bescheidenheit gepaarte Heldentum un»
serer Truppen sehen , ist es unverständlich, wie es Leute in der Heimat
geben kann, die von den kleinlichen und nichtssagenden Sorgen in der
Heimat ins Feld schreiben und ihnen das Durchhalten dadurch nur
noch schwerer machen , statt es ihnen zu erleichtern. Das , was tre
Prälat überall an der Front gesehen hat , war des höchsten Lobes wert ,denn neben den Truppen , haben auch die Geistlichen und Pflegerinnendie hervorragendsten Leistungen aufzuweisen. Dies muß die Daheim -
gebliebenen mit erneuter Zuversicht erfüllen und stärken. Es legt
ihnen aber auch die heilige Verpflichtung auf , das Ihrige zum Durch-
halten in vollem Maße zu tun .

= Wohltätigkeitskonzert . Das vom 1 . Erfatz-Bat . des 1 . Bad .Leiogrenadier -Regiments 109 im Stadt . Konzerthwus gestern abend
veranstaltete Wohltätigkeitskonzert hatte er? llicherweife einen sehrguten Besuch aufzuweisen, fodaß eine hübfche Summe zusammenkvm .-men dürste , die bekanntlich für Weihnachtsgaben an unsere Feld-
grauen bestimmt ist . Mit dem von Böttge zum 100jilhrizen Regi -ments ' ubiläum 1903 komponierten Marsch „Hurra , die Leibgrena-diere" wurde die Veranstaltung schwungvoll eingeleitet . Schon hier ,wie bei allen späteren Vorträgen zeigt« die Kapelle des 1 . Ers .-Ba -taillons , daß sie hochgestellten Ansprüchen genügen kann. Sie hat ti .ietreffliche Schulung genoffen , spielt exakt , sauber und mit reichen
Schattierungen . Besonders wirkungsvoll war ihr Vzrnaz d«r M-
sammengestellien Militärmärfche , vom Mtfelalkr !. ' ? zur Jetztzeit,dann das leicht und graziös geboten« Vorspiel zur Operette „LeichteKavallerie "

, und den Abend sehr eindrucksvoll beschl ' eßenoe „GroßeZapfenstrelch mit Gebet". Alle diese Vorträge fandet wohlverdien¬ten und starken Beifall , an dem sich auch S :r Kroßherzog beteiligte ,der dem Konzert von Anfang an beiwohnte , und der auch den Sol, -
sten gleichermaßen zuteil wurde . Unter diejzn möchten wir an ersterStelle Frau Hofopernfängerin Th . Müller -Reichel nenr -^, die mit
dem „Litauischen Lied" von Chopin und mit Lowes „Stirem Begräb¬nis " entzückte , dann Herr Kammerfänger Jan van Gorkom mit der
sehr eindringlich gesungenen Ballade „Der Trompeter an der Katz .
bach" von Becker , dem „Heimweh" von Wolf und der „Mahnung "
von Herrmann . Mitfortreißend war der prächtige Vortr tg de ltscherDichtungen, mit dem Herr Hofschauspieler Baumbach die Zuhörerbegeisterte. U. a . heben wir hervor „Es lebe der Kaiser" von Lilien ,
cron und „Ostpreußisch" von Rudolf Herzog. Von besonderem Reizwaren sodann die Lieder zur Harfe (von Herrn Hoforchestermitglicd
Schimeck sauber und klangschön gespielt, di« Frl . von Jocksch mit rei-
chem Ausdruck und ansprechender Stimme sang ; «in« Flöte » undCello-Serenad -e von Titl (Gären. Spittel und Trautvetter ) und ein
Molinsolo „Nocturna " von Chopin (Gren. Voigt ) , die einwand ?freiund wirklich beifallswert zu Gehör kamen. Schließlich erwähnen wir
noch das Doppelstreichquartett , das sich a«s Mitgliedern der Kapelle
zusammensetzt . Auch seine Vorträge bewiesen, wie vorzügliche Kräftedie Kapelle besitzt. Ein besonderes Wort des. Dankes verdienen die
Solisten des Abends , die sich in den Dienst der guten Sache gestelltund mit der Kapelle unter ihrem ausgezeichneten Leiter , Herrn Lucas,den Hörern einen reichen künstlerischen Genuß boten .

— Rita - Sacchetto-Gastspiel. Wir erinnern noch einmal daran ,daß heute abend 8 Uhr Rita Sacchetto im Museumssaal ein Gastspielmit ihren Meisterschülerinnen geben wird .
# Die deutsche Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe , veran -

staltet morgen , Freitag , abend 8 '/» Uhr im Museumssaale einen Vor -
trag . Der Redner des Abends . Herr Geheimerat Dr . Paasche»Berlin ,

Vizepräsident des Deutschen Reichstages , wird sprechen über
deutschen Kolonien in und nach dem Kriege"

. ( Näh . siehe Anzeig«.)
3 Die Wunderwelt de» Radiums . Herstellung künstlicher Rubin «

bei 3000 Grad Hitze, Thermit , die Wunder der flüssigen Lust , Tesla -
Ströme , Teledynamik und drahtlose Telegraphie , wird uns Herr
Joachim Bellachini aus Berlin an einem Abend vorführen , und
zwar auf allen Gebieten neues und hier noch nicht gezeigtes, fo daß
das Ganze einen hochinteressanten Ueberblick über die neuesten Er -
ruwgenfchasten der Wissenschaft gewährt . Dabei sind die Vorfüh -
rungen nach den Berichten der Berliner , Dresdener und Münchener
Presse so gehalten , daß sie mich dem Laien verständlich, und eine der -
artige Abwechslung bieten , daß der Zuschauer den wunderbaren Ex ^
perimenten mit höchster Spannung folgt.

§ Unfall mit Todesfolge. Am 14 . l. Mts . kam der 56 Jahre alte
Bahnarbeiter Leopold Siloery aus Iöhlingen am Bahnhof in Zöh»
lingen zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen . Er wurde in
schwer verletztem Zustande ins Neue Vinzentiuskrankenhaus hierher
verbracht, wo er gestern starb.

§ Diebstähle. In der Nacht zum 15. l . Mts . wurden aus 2 Fa -
linken der Oststadt zwei Treibriemen im Werte von 200 bezw . 300 M
durch unbekannte Täter entwendet . Der eine der Riemen ist etwa
18 Meter lang und 7—8 Zentimeter breit , und 6 . - dick,der andere 9 Meter lang , 10 Zentimeter breit und 10 Millimeter d ' ck.

§ Verhaftet wurden : ein 18 Jahre alter Kaufmann aus TS»
bingen , der von seinem Truppenteil entwich und in Hersingen aus
einer Wirtschaft 220 Jl sowie hier aus einem Haus« der Marienstraße
30 M in bar , 1 Sparkassenbuch und 1 Herrenuhr entwende , die
Witwe eines Sesselmachers von hier wegen erschwerten D 'cbsiahls ,
sowie ein Hausbursche aus Bühlertal , der in letzter Zeit in einem
hiesigem Hotel Geldbeträge aus der Bufettkasse stahl.

Der Reichskanzler unv die Karlsruher Kundgebnuq »
= > Karlsruhe , 18. Nov. Auf die Uebersendung der Karlsruher

Kundgebung vom 6. November hat der Reichskanzler an den Vor¬
sitzenden des vorbereitenden Komitees folgendes Schreiben gerichtet :

Berlin , den 14. November 1916 .
Sehr geehrter Herr Dr . Binz !

Euer Hochwohlgeboren und den Mitunterzeichnern des gefällige«
Schreibens vom 6 . November d . I . sage ich meinen verbindlichen Dank
fikr die Ueberfendung der von Vertretern der verschiedensten Kreise
und Richtungen gemeinsam unterzeichneten Karlsruher Kundgebung ,
deren Bedeutung ich nach ihrem vollen Werte zu schätzen weiß. Ich
begrüße diese Erklärung führender Männer aus Badens Haupt » und
Residenzstadt als ein hocherfreuliches Zeichen für die stch siegreich
durchsetzende Erkenntnis von dem obersten Gebote der Stunde , das
von uns auch im Innern di« Aufrechterhaltnug einer geschlossenen
Front gegenüber unseren Feinden verlangt . Nur im Besitz eines
solchen Rückhalts vermag die Führung des Reiches die volle Wucht
des deutschen Volkswillens für die Entscheidung des Krieges und die
Beschleunigung eines siegreichen Friedens in die Magschale zu werfen.
Es ist unser Aller Pflicht , unseren Feinden die Augen zu öffnen und
sie erkennen zu lassen , daß nur eitler Wahn auf eine angebliche Er -
schütterung des einigen und starken deutschen Siegeswillens Hoff
nungen bauen kann.

Mit der Versicherung der vorzüglichsten Hochachtung diu ich
Euer Hochwohlgeboren

< ganz ergebener
von Bethmann Hollweg.Ha ; ra Mn :r Eüpite Mim

sm * i
lfm

. Anfang :
$ nntag S \ 's6 TThr" °chentags8Uhr

y0r_ UM Grad liiitte — 3009 firail Hitze ■

Beilariilni
führungen : Volt — ÜOOOflO Kilometer— in der Sekunde u . s . w .

" intnitskarten in der Musikalienhdtg . Fr . Tafel , Kaiserstraße
Pre se : 3 50 Ji , 2,50 Jt , 1,60 1 .10 Jl , 0.80 Ji . 4282a

Veutfäje ßeöcf !Svers . - <Bank ß . - Q . Berlin
empfiehlt sich zum Ab/diluß von

Aussteuer - Versicherungen
für Knaben und Mädchen .

Man wende sich an die Subdir . Karlsruhe ,12142.8. 1 Schlossplatj 7, Ecke Adlersir .

Paschen 8

SlolterertieilKurse
bezwecken vollständige Heilung,
: : nicht etwa nur eine Besserung ::

Ich übernehme die Behandlung Erwachsenerund solcher Kinder , in denen schon der eigeneWille zur Mitarbeit vorhanden ist . AussichtsloseFälle lehne ich von vorneherein ab . Beginnjederzeit - Zu jeder persönlichen Auskunft binich gern bereit .

SdiiliMursus
in

Stenographie
" ui mehrfachen Wunsch beginnen wir demnächstmit einem Stenographie -Knrsus für Schüler . DerUnterricht erfolgt an 1 oder 2 Wochentagen jeeine Stunde - Das Honorar beträgt einschließlich

Material Mk . 15.—. 12565
Ausführliche Auskunft bereitwilligst

Hanöolssciinls
Karlstraüe 13 . Karlsruhe Telephon 2018 .

Ich bestätige hiermit, daß Herr Hofschauspieler PaulPaschen in Karlsruhe manen Sohn von seinemStotterleiden vollständig geheilt bat
Radolfzell, den 12. März 1916. 12521

gez. : Linder , Postdirektor .

Karlsruhe i . B .
Uebigstr . 25 .

Fernruf : 3709.
Sprechst. : Montag , Don¬

nerstag 3—i Uhr
odernach Anmeldung .

P. Paschen
Gr . bad . Hofschauspieler .
Lehrer für Stimmpflege

und Sprechkunst .

Karte von Rumänien
nnd den Nachbargebieten . MaBstab 1 : 1250000.

Preis SO Pfg .
| nach auswärts gegen Einsendung von 85 Pfg .

Zu beziehen durch :
, s* Geschäftsstelle der Bad . Presse .

Xylolin -Bindfaden
Xylclin -Kordel

Xylolin -Seile
Jcess &Minhardt

setieii jeder Art SSÄ 'Ä
3 >taiattti der . Radische « Presse ".

Heirat
Bess. Handwerker, 26 Jahre ,es ., 10 000 M späteres Ver¬

mögen , in gesichert. Stellung ,
wünscht mit Fräulein aus
achtbarer Familie , am lieb-
sten vom Lande, zwecks späte-
terer Heirat in Briefwechsel
zu treten . (Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen .) Vecmö-
gen erwünscht.

Nur ernstgemeinte Nnge-
böte unter Nr . 3937955 nn die
Geschähst , der „Bad. Presse"
erbeten.

Größte Verschwiegen !), ver¬
langt u . zugesichert .

Die
Ausarbeite , Herstellung
u . Vertriebsorganisaüon
von neuen Erf.ndungenübernimmt :

llelnrieDi Tumn , Kiel ,Gcrhardstr. 13. 453'Ja
Nachweisbare Erfolge.

Saal gesucht
für WeibncchtS- Meier zum17 . Dezember, möglichst mitBühnen - u . Kiichendenützung ,für 200 - SOO Personen .

Angebotean £ tumT , Rie - rT-
Ilm sie (>. *837775

Jüngere » Fräulein erteilt
Anfängern

v olin-Unierricht
bei mäßigem Honorar . An-
geböte unter Nr. B37S99 an
dieGeschäktsst. d . »Bod.Vreffe" .

Zu taufen gesucht , Herren -
n. Tamenfnhrrad . auch ohne
Gumtni . Brf' iitenftr . 55 . IT.

Ein neugeborene#
Kind.

Mädchen ) wird an Sinde?,
statt abgegeben.

Angebote unt . Nr . 2337978
an die GeschäftSst . der «Bad.
Presse" erbeten.

Einige guterhaltene

Wrangen
mit ca . 3^)00— 3BOO kg Trag¬
kraft zu kaufen gesucht. An-
geböte an Hch . Tuest SSI-ne ,
Heidclsbeim (Boden). 4600a

ImrbrMchii .
gebraucht, aber gut erhalten ,zu kaufen gesucht. AngeboteerSeten an 12562
DoeringscheBuchdruckerei

Amalienstraße 83 .

Bettflaschen ,
gebrauchte , werden zukaufen gesucht. 12561

Vrbpriuzenstrasie 2!>.im Laden .

II <l> rtl » » mit oder ohne
>2 VI HC Kasten, sowie

gut erhaltene Musik mappewird zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt . 0)37977

an die -Geichästsst. der „Bad.Presse" erbeten.

gut erhalten , für starke Fig .,
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . B37866
an die „Bad . Presse" erbeten.

Zu oerkauM
In («Zriinwettersbach bei

Durlach zu vermieten event.
, u verkaufen eine kleine, freiund hochgelegene 3.1

Villa
in der Nähe des Ortes , mit
Borgarten , 1 . Stock 2 Zimmerund Küche, 2. Stock 3 Zimmer ,große Veranda mit schöner
Fernsicht, Seitenbau .Geflügel-
stalle , Backofen . Keller, nebst
Obstgarten , und verschiedenesTerrain zum Anpflanzen .Näh. bei «?ret>. Ettlinaer -
strake 17. KarlSrnbe . 12546

» nino, &
. . . wenig

gespielt u. sehr gut erhalten ,wird unter Garantie äußerst
billig abgegeben, B37882

!le nr . Miiller .
Baumeisrerstrahe 14, 3. St .

5 tzbadewanne
für 8 SRI zu verkaufen .?!dresseunt . Nr .B37086in d. Geschäfts»
stelle der „Bad . Presse" zu erfr .

Gebrauchter S. üchenberd
billig zu verkaufen. B37966«loethestr . 24 , pari .

Gute ° . Geige
mit Bogen und Kasten billig
zu verkaufen . B37S64^ riegstr . 154, 4. Stock ,Einaana durch den Hör .
Billig zu ve » kaufen :

Gut erhalt . OffizierSmantel .
schöner Interims - u . Waffen-
rock , lange schwor ;e Hosen,Stiesel 42 , Reit - und Stiefel¬
hosen . Besserer Joppen - u.
Gehrockanzug; fern . Smocking-
u . Cutaway - Anzug auf Seide ,eiuzl . Frack u. Gehrock . Zhlin -
derhut , tteberzieber , Damen -
kleid in Tuch u. Seide , gutesWinter - CapeS lTuch >, einfache
Frauenjacke, Knabenanzüole .Abendmantel . B379W

Rriegst ^. 64 . II.

3» Kausen gesucht
aus gutem Hause ein gut er-
Halteues S d? uIkleid . sowieRi a u t e I f. Mädchen von 12 I .Aug. m . Preisang . u . B !j78^ 3
a , d .Geschäftsil. d , „ Bad.Presse"

Eine AuwjopVe
pelzgefüttert , zu verkaufen.12571 S " ichlftrrtfce >. Part .

Weg - n EinberufuügMilitär sind 2 schöne
zum

3a«blnnen « ?*?!£;
guterl,altene Äonjerijitöer .« »7057 Werminftr. 37 , IV r .

I. . 2., 3. alle im
SliUÜ 2. Slock

freieren — keine Boclankäite .
QleichmässiK erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung . Mittwoch u. Samstag
bis 10 Uhr abends . 12090
Friedrichsbad1* ai^Ctr'

Nähmaschinen

Revolver . Luft - u . n lobert -
, ew« t>re zu verkaufen . B« .«o?krd »rvlan 44 . Seilend,,2St .

Scdwarzes , langes Jackettu. tt>ehrockÄnzug billia zu
verkaufen. B37976« nUtrstr . 179 , HihZ . , f.

Einioe getragene Damen -
Jackenkleider , sowie 1Damen -
mautel (42 44 ) sind billig zuverkauf. Anzus. zw . 10 u. 2 Ildr
Kaiserstr . I »5 . III. B3800!

Zu verkaufen :
3,25 Meter neuer Herren »

stoff . schwarzer UfbtrrelKV ,gut erhalt . Nostüm Nr . 44,braune , lange ^ acke. guterGaS - '̂ ack- i>. Brnt -Ofen .B37984 A. NickleS.Tchiiven'triisie 6, IN.

4 Li
f . d . Großherzogtum Bader!,
3 öeüWe ReiKsÄrch -

bücher. 2 M Wen
billig zu verkaufen . Zu erfrag ,unt . Nr . B37985 in der Ge»
fchäftsitelle der „Bad . Presse".

Eine dreiiiufige B379dä
BZume ?köK !Zk

zu verkauf , pi-riedenstr . 25, II.

Rehpinscher
1 Jahr alt , rassenrein , zu ver»
kaufen. B37994

.Hotel Erbprinz .
Kaiseritr . 26 . Limmer 25.

laufen!
Barons Cöflichr . 50. SSnofer.
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10. November fiel in treuester PflichterfüHune sui
dem Felde der Ehre mein innfgstgeliebter Gatte , der beste
Vater seines Kindes , unser lieber guter Sohn , Schwiegersohn .
Bruder , Schwager . Neffe und Onkel

Jacob Isaac
Landsturmmann im bad . Infanterie - Regiment 113

Im 37 . Lebensjahre ,
Tm Namen der Hinterbliebenen ;

Sophie Isaac - Mahler .

Paul Isaac *

Karlsruhe . Metz , 16. November 1916, 12566
s s » mm
i '

« Mi .« '• WWW

Statt besonderer Danksagung.
Grötzingen .

Jagdoerpachwng

Für die vielen Beweise here 'icher Teilnahme und
Kranzspenden bei dem schmerzlichen Verluste, der
uns betroffen , tagen wir allen aufrichtigen Dank ;
insbesondere danken wr den militärischen Vereinen,
der Firma Dyckerhoff & Widmann und den Mit¬
arbeitern für die ehrenden Worte und Kranznieder¬
legungen am Graba , sowie den ehrw . Schwestern des
Herz -Jesu - Stiftes för ihre liebevolle Pflege.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

B37968 Luise Schäfer Witwe .
Karlsruhe -MQilburg, 16. November 1916.

MWr Langesmm oom Men Renz.
•13. Danksagung für auswärtige Gaben .

A .i Spenden für das Rote Kreuz sind von autzerhalb der
Stuo ; iuefinliaften Personen bei unserer Kassenverwaltung tu
zei ,Seit vom 1 . bis 81 . Oktober weiter eingegangen :

Svn den flrauenvereinen : Waldulm 5 M , Frickingen 30,
Rüppurr ( f. September ) 20, Altenheim 20, Schönau a . H .. 5,
Wollmatingen 10, Schriesheim 13.62, Enbigheim sfür August
und September ! 23.80, Reilingen ( für September ) 10, Linx
?,78, Rippenweier 54,30 , Dettingen 6, Spielberz (für Gefan¬
gne ) 30, Oberprechtal 20 . Oeschelbronn 23 .98, Denzlingen
W.18 , Weil - Friedlingen iFrau Kurtwenqler > 50 , Wenkheim
für Liebesgaben » 3, Neiden,tein 30, Gailingen ( für Septe >n<
bcr> 20, Reidenftein 30 . Seckenheim 100, Ebersteinburg 50 M .

Bon den Kirchengemeindcn « nd Pfarrämtern : GerSbach
lfür August und September ) 226, Rutzheim sdurch Pfarrer
Siebert ) 100, Göbrichen (Sammlg . ) 46, Leopoldshafen 10 M .

Durch Bezirks , liezw. Ortsausschüsse vom Roten Kreuz :
Ltockach 100, Boxberg <von Ungenannt ) 2 , Schwetzingen 5ä0 .
Scbopsbeim / für September ) 300, NeckarbischosShetm tvon
Närz bis mit September ) 350, Bad . Rheinfelben ( fürCftü «
-er ) 200 , Sinsheim ( f . September ) 100, Bruchsal 400, Mann -
zc . m 8000 , idarunter 3000 Ji für Abnahmestelle ) , Kehl a . Rh .
für September ) 200, Badenweiler ( für September ) 100,

?' chern ( für September ) 100, Staufen 50, Baden -Baden (für
Abnahmestelle « 500, Unterfchüpf (für September ) 40 , Eillin¬
ien ( für August und September ) 800 , Lahr 300, Durlach ( für
Zeptember und Oktober ) 1600, Villingen (für Oktober ) 300,
Nehkirch 60, Säckingen 200, Heidelberg (für September )
130 .67 . Ettenheim 1000, Weinheim (für Oktober ) 300 , Stockach
für Okiober ) 100, Ueberlingen (für Oktober ) 260, Gengen -
ach ( für Oktober ) 500 , Lörrach 800, Eppingen ( für Okto -

•er 250 , Nnterschüpf 14 .50, Emmendingen 300, Molfach ( für
Cftobcr ) 400, Donaueschingen ( für September und Oktober )
'47 X .

San Sofia - usw . Personal der Stationen : Lukow , L.
Gettenbach . Feldeisenbahnbeamter , 13, Oppenau , Station ?»
ai '-tt 22 . Malsch b. Ettling ., F . Schwarz . Eisenvahnsekretär
w . G . ) 5, Freiourg . Personenstationskasse 29.50, Kippenheim ,
Hr . StationSamt >0, Durlach , Stationskasse (3 Beamte für
Cfiobet ) 11 .50, Malsch b. Ettling ., Hoog , OberstationSkon -
irolleur (» . © . ) 5, Radolfzell , Gr . Stationskasse (Station ?-
ind Zugpersonal ) <0.50 , Freiburg , PerfonenstationSkasse 9.50,
Saden Baden , Beamte de? Gr . Stationsamtes (GehaltSab -
!ügc im Oktober ) 8. Oos , Großh . Stationsamt (Beamten -
schaft) 13.50 , Weinheim , Stationsamt (22 . Spende der Be -
Zsnten und Arbeiter ) 300.

Ferner von : Pforzheim - Stadt . Gr . Steuereinnehmer «
der Sammelbüchse ) 53 .48 , Konstanz , Grobh . Land -

«ericht ( Inhalt der Sammelbüchse ) 88 .61 , Offenburg , Grohh .
Landgericht (Inhalt der Sammelbüchse ) 6 .85, Betberg , Pfar -
zet Lohlein 6 , Kavvelrodeck . Lud . Röder 10, Schirmeck . I .
Weil , Vorbeter ö, Biberach , 4. Klasse der Volksschule 8 , Mar -
ietl . Mcb . -Rat Dr . Cnrschmann (weitere Gabe ) 100, O . Da -
levki , Kriegskassenbuchhalter 2, GondelSheim , Pfarrer Zipf
lc?ns Kirckicnkollekte) >5, Fahrer Grumhacher , Feldbäckerei
(kür Liebesgaben ) 3 . LiedolSheim . Pfarrer Weiher 25, Ror -
ichach , Andr . Feierabend 5, Malterdingen , Hauptlehrer Fr .
ümpfer 5 .57. Wolfach , Gr . Bad . Bezirksamt (von Schiltach .

Gebr . Heinzelmann , Anteil für Gefangene ) 200 , Göteborg .
Ivutfdir Gemeinde ( für Weihnachtsgaben für Einsame ) 1000,
Ellmendingen , Dekan Maurer ( für September ) 133, Offen -
bürg . Rechtsanwalt Dr . Krieg 105 , Dietlingen , Pfr . Horr
' Sammlung ) 25 .35 , Feldberg , A. Müllheim , Vfr . L . Gaetz 25,
Degerloch . Frau Emilie Benckiser 2v 1000= ^2000 , HahmerZ -
cim , Pfr . Spies 40, Emmendingen , Gr . Bad . Heil - und

Pflegeansialt (Sammlung der Oberwarterinnen u . A. w . & .)
466 , Konstanz . Garnisonverwaltnnz (Abnahmestelle für
Schschengrabenbücher ) 1, Sandhausen b. Seidelberg , Tvar -
und Darleihkasse (für Gefangene ) SO M , zusammen 24 329 JK
72 A , mit den bereit ? veröffentlichten spenden im ganzen
bis heute 1 524 249 M 35 A , darunter für den Liebensgaben »
fonbb 4(J8 186 M 54 A .

Für alle Gaben herzlichen Dankl

j LüdwipnopUeSieiwter ,
KaSserstp . 4 -9 » gegenüberder Techn. Hochschule .

Anfertigung feiner aerreoprderobe
nach Maß. auch bei 2u( abe des Stoflas 0943

Erstklassige Ausführung zu mäßigen Preisen .

ÄralltWtr I Puppenwage »

Am Samstag , den 25 . No¬
vember l. Js ., nachmittags
3 Uhr , läßt die Gemeinde
Grötzingen die Jagd ans ihrer
Gemarkung im Rathaus da -
bier auf weitere 6 Jahre , 2.
Februar 1917/23 , öffentlich
verpachten . Da ? Jagdgebiet
ist in zwei Distrikte eingeteilt
mit 550 bezw . 580 Hektar
Wald , Wiesen und Ackerfeld.

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche in Besitz eines Jagd -
passes sind, oder von der zu -
ständigen Behörde nachgewie -
sen wird , das, Bedenken zur
Erteilung eines solchen nicht
bestehen .

Die Bedingungen liegen
zur Einsicht auf dem Rathaus
auf . 4599 «

Grötzingen , 14. Nov . 1916.
Der Gemeinderat :

Kaufmann , Bürgermftr .
Kurz , Ratfchr .

Nutzholz-
Versteigerung

des Forftamtez St . Blasien
Sam -Ztag. den 25 . Rovem

ber 191k , vormittags 9 Uhr ,
im Saale des Spritzenhauses
in St . Blasien : 2900 fm Na
delstämme und Abschnitte » da
runter 90 km Spaltholz und
30 fm Buchenabschnittc .4S93a

Massage
in und außer dem Hause . —
Sprechstunden 2—8 Uhr .

Frieda Dürr ,
©37960 Moifetstr. 73 , IN.

Neu eingetrqssen !
Preiswerte 12292

Jackenkleider
gutsitzende Formen

in blau , schwarz und farbig
Mb . 28 . 78 34 . 73

. . 40 . 75 45 .75
— und höhere Preislagen —

SMielsKgiiWsnslMs
Wilhelinstr . 34 . l Tr.

MlWrell. Ae!1seöem !
, ' ür Roß -, Ocks -, Schweif -

haare , sowie auck gebrauchte
Roßhaare u . Bettsedern , so-
weit bkschlag . ahmfr .ei . zahle
die besten Preise .

J . Lupolianülil ,
B37735 Sahrinncrilr . 28.

Nordsee-
Zischhalle

Telephon 3789

MW « . 48

und Freitag
aus dem Markt

Ludwigsplay .

Verkauf :
50 Zentner

Mies-
Muscheln
IS » 1 . 10 .

fcrn «* Kwrtflefett

Frt !ilii!lMkrliiid !i>iiksi>crjtttzen?iiz.
Die Erben des Blechners Ludwig Altfelix bi? r lassen der

eilung wegen die nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger
(Gemarkung am

^ reitaff , den 24. November l. Zs ., vormittags g Uhr .
im Amtszimmer des Notariats Durlach I, Amtsgerichts »
gebäude , Zimmer 9, öffentlick zu Eigentum versteigern . Die
Verfteigerungsbedingungen können in der Zwischenzeit tn
der Kanzlei deS Notariats eingesehen werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Lgb .- Nr . 1424 : 8 a 16 qm Acker unten am

Grötzinger Weg . es. Nr . 1423 sselbst) . as.
Nr . 1425 ( Christof Langeiibein Erben ) .
Schätzung

vgb .- Nr . 2433 : 13 s. 93 gm Acker im breiten
Wasen , es . Nr . 2432 (Georg Jakob Eppen -
bach Witwe in Grötzingen, , <rs- Nr . 2434
«Karl Jriedrich Erb in Grötzingen ) .
Schätzung

Lgb . - Nr . 1423 : 7 a 97 qm Acker unten am
Grötzinzer Weg , es . Nr . 1422 lJakob Egel ,
as . Nr . 1424 (selbst ) . Schätzung

Durlach , den 11 . November 1916.
Erohh . Notariat I.

2023 M .

800 c* .

1977 Ji .
4593a

■ i aüMR" fW*. an« 2;' ovSr . «

Geldlotterie
St. lortnzkirohe in Nurntisre

123dW L«>t . ueitigewlosc --- M

Bar ohne Abxngf.
Ißritfeergr Geldlose 3 M.

Porto u. Ltate p* tw ZZ Vig,
!• alles Loncrlesticb4(ua oiddirct

EDerhard Felzer
Karlsruhfi I. Baden
Außerdem bei Carl
<» i » t t , Bank - u . Lotterie-
gescliäft , Karlsruhe , Hebel- i

wem straße 11 —15 . rvm
Wasserdichte

Pferdedecken ,
wasserdichte 12525

Ponydecken ,
fertig besetzte 6.1

Wolldecken ,
Ersatz für wasserdichte ,
wollene Pferdedecken ,

nur gegen Bezugsschein .
Lagerbe ?! sehr lohnend .

Arthur Baer ,
Kaiserstr . 133 . 1 Treppe hoch.

Abblendsarbe
wetterbeständig ,

Granatenfarben
Feldgraue

Anskreichsarbe
matt u . glänzend , liefern

billigst 11645
Farbenfabrik

A. Schaeffer & Cie .,
5tarlsruhe i . B .

Eine große Partie

Wlhe n . MerikWtt '

TkljerblaO -Lskell
werden billigst unter l<larantie
abgegeben . 12556 .4.1

Ernst Marx ,
Herd - , Ofen - und Haus «

lialtnngsaeschiift .
Lnisenstr . -iL . Äelevd . RVKS.

Zum möglichst baldigen
Diensteintritt ist bei uns die
Slelle eines

KamleMljilftii ,
der im ^irmenwesen bewan -
dert und tunlichst der Steno -
iraphie und des Maschinen -
chreibeiiS kundig ist , zu be-
etzen. Bei Befähigung besteht

Aussicht auf etatmäßige An -
stellung . 4538a .2 .2

Geeignete Bewerber wollen
selbstgeschriebenes Gesuch un
ter Angabe der GehaltSan
sprüche . sowie Lebenslauf und
Zeugnisabschriften bis fftiite -
steuö 25 , November onber
einreichen , gleichzeitig mit der
Angabe , wann frühestens der
Diensteintritt molnen kann .
Persönliche Vorstellung left
auf Einladung erwünscht .

Pforzheim , d . 10. Nov . ISIS .
Armeuvcrwattung .

Expesisnt
zuverläsiiger Arbeiter sofort gesucht.

Bewerber evtl . auch leicht kriegSbeschädigie , wollen
schriftliche Angebote mit Angabe seitheriger Tätigkeit und
GehaltSansprüchen an die 12460

Unionbrauerei A. ' G . . Karlsruhe
einreichen .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt

1—2 Msmüeriägfi:,
tüchtige und selbständige , bei hohem Lohn . ES kommen ?>•
Verheiratete in Frage , erent . Kriegsinvaliden , welche >
zu sehr behindert . 458 .»

Birk - Huber , Holzgrohhandlung .
Oppenau .

Züng . Kausinann ,
17—18 I . . ans Versich .-
>? ach , z. Aushilfe f. leichte
Kontorarbeit , für Abend -
stunden gesucht . Steno «
grapbie , klare Schrift ,
gut . Rechn . Verl . Schriftl .
Slnaeb . anHVttkttvsIri ,
Zähringerstr . 43 , II . B " ^ '

Gut eingeführte

Vertreter
für Waschmittel . Stfirfe und
Ersatzbindfaden sofort gesucht
von E . Enctielraayer ,

Charlottenburg 4 ,
Sesenheimerstr . 2 . III.

Muster gegen 80 Pfg . in
Marken . B378S2 .2.2

Ein tüchtiger

Kommis
oder Frttaleln , welches
sämtlichen Büroarbeiten vor -
stehen kann , per sofort oder
1 . Dezember gesucht .

Angebote mit Zeugnis -
abschriften , GehaltSansprüchen
und Photographie an 4589a

H . YJndauer & Co .,
Rohtabake . Bruchsal .

Mdeihch
BucheuabfaNho !» . zerklein .,
liefert waggonweiie , ivlange
Vorrat B379K1

Lbekbad. Srikctucrfeaajs -Sfiro
greibnrrt i. B . lScklienfach ) .

Sagemehl ,
mehrere Waggon , trocken ge-
lagert , haiideisüblicke Ware ,
lose verladen , per November
netto Kasse zu kaufen gesucht .
Billigste Angebote frei Sta -
tion erbittet 12564 .3 .1

£ . Neliiilz , Karlsruhe ,
Sfatferfirafte .

NeuluchabfaUe ,
■Lumpen . Säitt , BUcher, Zei »
■nineiii . Alt - Metalle .Atasiliriiu .
I Eisen , beschlagnahmefr . , lauft

Feuerstein . Wni &tiorntir . ;>* .

, nahmefrei ,
höchst. Ta -ies -

93W '
FZ . K !i ' liabeii ' i« »r .

. - Tel . 835 .

preisen .
M

SÄiWnuriifir . 11

Äraut « ud Rüben
werden noch schön u. dillig ge»

i schnitten . » 37975» Mdfn ' r , Pfl , IT.

Offene Stellen
Migtt ÄlMSlWe

e s u ch t per sofort . S
!43Ü*

tut ,

Schneider
auf Werkstatt für erstklassige
Civil -Arbeit sucht 12499

llan « Leyendrcker ,
« aiserstrahe 177 .

Züchtige

Buchhalterin .
mit den mod vi en Bu unnsmethodcn ver «

traut , per sofort gebucht . ^255»

Jiiifer 8 Eu!r, Siemensstr. 1.

Zlokle Stenotypistin
mit Büroprai îS zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht .

Schriftliche Angebote mit GehaltSansprüchen erbeten .

Deutsche Waffen - und ZNunMonssabriken ,

Karlsruhe . ^ 554

1
Schneider

auf Werkstatt
für Militärarbeit

2.1 sucht 1L50V.
IIa » » Leyendecker ,

Kaiserstr . 177.

E andere , unabhängige

Fruit oü . lidien
auf sofort gesucht . 12563
»Hlchfiirbe . Sdiwatienftr .

MößHen oder grau
zur Aushilfe für den Nach«
mittag gesucht , ^ odlcemntk »
Händelnr . L4 . II. B ^797Z

Varlenilküi . wÄeineiüK
tige . pünstliltte MonatSsra «
täglich v. 8— 11 u . ' ,2—4 Übe
aesucht . Lohn 80 Mk . monntl .
Nur gut empfohlene wolle »
sich melden . Bo 'iSo»

Wngner . ?I » eei ! r . LI.

Ein tüchtiger

SAßmaHel ?
auf fofort gesucht . B37971

kl . Hock , Ainalienitr . 47.

liiiiMr -M
w

für dauernde Stelle bei
Wolf , Kminsilikmeisier ,

in Appenweier , ^ "a

Suneec Sana
Inno auf kaufmänniich . ? nro .
Angeb . n . Nr . B ^78l0 an d >e
GeschäktSst . der . Bad . Prelle '

,

Hilfsarbeiter
jüngerer , kräftiger , findet
dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Himmclheber ,
Möbelfabrik , Krie ^ str . 25.

^ Fraulew ,
welches die Handelsschule ab «
solviert ?, sucht alSbald pas'
sende Stelle . .

Angebote unt . Nr . B377S»
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Fuhrmlttlll
für dauernde Stellung sofort
gesucht . < 12568
Kern , WerderNr . 87 , part .

» lein , ; ä
schinenschreib . n . sowie in Bucv»
führung u . allen Büroarbeiten
vertraut , sucht auf 1 . Dezbr .
Stellung anf kankm . Büro .
Angebote u . Nr . B37S95 an die
Geschäfts !! , der ./ ." ad . Presse .̂

Zum sofortigen Eintritt od.
längstens auf 1. Dezember
gesuckit in dauernde Stellung

tüchtiges Fräulein
(oDec dadj SriegSverletzter )

mit länyerer Praxis zur
selbständigen Führung der
Buchhaltung kamerik . Svitem ),
gewandt in Stenographie und
flotter Bedienung der Schreib -
Maschine. 4610a

Angebote mit Zeugnis »
abschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an

g !l !?ges. WA MM
sucht Beschiifti " nug für mit «
tags von 2—6 Uhr , evtl . auch
zu Kindern . B37LKS

dienert . Scheffelstr . 47^,

MgNliW ! !. , Sausar )
beit mitüberniinwt ,
fncht für nachmittaii »

Stellung . Zu fpr . 10 —4 Ht)£'
Yorkstr . 47a, t . Grimmnisen. S' jtwJ

1

Wegen Einberufung des
seitherigen suchen wir zum
sofortigen Eintritt einen

Cbatiffenr,
der . da wenig gefahren wird ,
in der freien « eit in der Fa¬
brik beschäftigt werden muh .

Nur militärfreie Bewerber
wollen ausführliches Angebot
unter Beifügung von ijeug «
niSabschriften , c. richten an

Bruchsaler Gesellschaft
für Holzhandel «nd Holz -
beaibeilung . G . tn d H ..
4604a Bruchsal . ^.i

titllisbllllchr
mit guten Zeugniffen
findet StelZnng bei

Dieyiiih & Siegel
»Ms Kaiserstr. 197.

Zmßtt Mann
zu « ^ ensterreinigen gesucht .

F W . Mi - th - ,

ErsteAcherner StuhlsabriK
vorm . Klar

Nchern lBadenl .
Wir suchen zum möglichil

baldigen Eintritt gewandte

SNniypWn .
Ansebote mit Zenznis -

Abschrift . , Gehaltsl,n >vrllch .
usw . erbeten an 4603a .3. 1

Gebrüder Linck ,
Maschinenfabrik .

Oberkirch senden ) .
« t' ^ olut pcrf .

Köchln
zukindei los . herrschastl . HauSh .
„ ach Halle a . G . per 15. Dez .
od . 1 . Jan . gesucht . Zeugn .-
Äbschr., mögl . m . Bild erb . an
Frau Weihmann , B . - Baden ,

due tin 7 r . 4b05c

Z mmcr mit Pension ,
gut möbliert , sowie gi ' ^ 7
Äitt g . « . Abendtls «
weit . Tischgäste erw .
Iivrnstrafje 2ö, 2 Trepp . . SS«
Kaiserstraf -e . ^ äj^ S

Gut möbl . Zimmer "ijf
Dampfheizg ., in fein . Sau ! -
monatl . 39 M, zu verrnte »' ™
»® tU « z
an die GefchäftSst . der
Presse " erbeten . — - -JS
Nliisersir . 140 , ü Trepp . ,
möbl . Zimmer zu ver >nie >» ^
Vesond . Eingang . Näber ^
3 Treppe » .

Sch ! » ßpl » t, 13 , 2 . Stock. H ,
möbl . Zimmer auf sofort gz
später zu vermieten .

Tüchtiges , in jlüche u . vaus -
halt erfahrenes 12553 .2 .1

MSVchen
auf 1 . Dezember gesucht .
Frau l > , ' . liamulkmemi

(Varicnitadt . fteefenw - n
— — Cl -

| Tüchtige 12570

m
suchen -Bis. g

Mehle u . Schlägel ;
1* 4 ft. ^

Miet - GefüM

Äloijes äiDinict
schön möbliert , GaS od . elc
mit ixrül,stück . L>auptP ? s-
gebu '.ig, bei besserer <> .

'-„ cht.
per 1 . Dc ^. zn mieten gci

Wc '( . Angebote r. r+ja «
■338790J an die
der . Bad . Presse "

terr »ucht fuc 1-r » ^
nnpen . Zimmer mit ' eS.;qTJ-T9
Ctmn. Angrb . u . ^
an die GesMstist . der

erbeten .Press - . . . .

im «W. WZ«
evtl . mit L

« «schsktS
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